
























Schlaglichter 2020 

•	 	In den Winterferien zu Anfang des Jahres 
besuchten wir gemeinsam das Naturhistorische 
Museum in Mainz. Alle folgten mit großem 
Interesse und Wissen unserem Streifzug durch 
die Klimazonen unserer Erde vom eisigen 
Polargebiet bis in die heißen Tropen. Das war 
das letzte Highlight in diesem Jahr!

•	 	Im März wurde die „Street Jumper“-Arbeit 
durch Corona eingeschränkt: Unser offenes 
Angebot an den Standorten war unter 
den Bedingungen der Pandemie nicht zu 
verwirklichen. Aus diesem Grund haben wir 
Bastel- und Spieleangebote entwickelt, Links zu 
aktuellen Problemstellungen gesammelt sowie 
ein persönliches Kontaktangebot geschaffen.

•	 	Ab Juni konnten wir mit einem an 
Corona-Anforderungen angepassten, sehr 
eingeschränkten Projektkonzept wieder 
vor Ort arbeiten. Die Resonanz war trotz 
aller Widrigkeiten groß. Obwohl die 
Hygienevorgaben streng waren, wurden sie 
akzeptiert. Hier die Reaktion eines Kindes: 
„Ist schon ok so! Kennen wir ja alles von der 
Schule“.

•	 	Viele Aktivitäten, wie das allseits beliebte 
Kochen, waren nicht mehr möglich. Wir 
konnten keinen Imbiss mehr vorhalten, keine 
Räumlichkeiten nutzen und deshalb lediglich in 
kleinen Gruppen im Freien arbeiten.

•	 	Unsere Highlights wie Fußballturniere und 
Ferienausflüge mussten abgesagt werden, und 
die Weihnachts- bzw. Jahresabschlussfeiern 
wurden in diesem Jahr zwangsläufig auf 
Geschenkverteilung unter Corona-Bedingungen 
reduziert.

•	 	Ein großer Dank gilt unseren treuen 
Spender:innen: der Schott AG für 
die Spielzeugsammlung, dem Draiser 
Weihnachtsspendenkreis, der Ketteler-Stiftung, 
dem „Inner Wheel Club Mainz“, Frau Dulleck 
für die schönen Bücher, der großzügigen 
Gölkel-Stiftung und allen anderen, die uns 2020 
unterstützen. Wir hoffen gemeinsam auf bessere 
Zeiten!

Um die Angebote so vielfältig wie möglich 
zu gestalten und gleichzeitig auf vorhandene 
Strukturen aufmerksam zu machen, beziehen 
wir in unsere Arbeit auch Institutionen 
und Initiativen aus den Stadtteilen als 
Kooperationspartner ein.

Die Leitung des Projekts „Street Jumper“ 
hat Gisela Bill inne, die auch im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit und Fundraising aktiv ist. 

Die pädagogische Arbeit mit den Kindern wird 
vor allem von Christoph Tullius und Karl Steffen 
Winkler geleistet. Unterstützung erhalten sie 
dabei von Stina Schäfer-Winkler und Monique 
Seubert sowie bei Bedarf von Honorarkräften 
bzw. ehrenamtlichen Übungsleiter:nnen. Unsere 
Kollegin Katharina Weber befindet sich aktuell in 
Elternzeit.
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